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Rolle der Kantonalkirche



Unsere Rahmenbedingungen in der Kantonsverfassung

§ 85 KV Aufgaben und Pflichten
1 Staatskirchenrechtliche Körperschaften unterstützen die Kirchen in der Erfüllung
ihrer Aufgaben. Sie können im Rahmen ihrer Rechtsordnungen weitere
Aufgaben übernehmen.

§ 87 KV Kirchgemeinden
1 In den Kirchgemeinden obliegen mindestens die Wahl der Organe, der Erlass
von wichtigen Rechtssätzen, die Festsetzung des Voranschlages mit Steuerfuss
und die Genehmigung der Rechnung den Stimmberechtigten.
2 Für die Erfüllung kirchlicher Tätigkeiten können die Kirchgemeinden Steuern
erheben.
3 Die Steuerpflicht und -erhebung richten sich nach der staatlichen Steuergesetzgebung.



Was ist unsere Aufgabe?

Kantonalkirchliche Verfassung:

Die Kirchgemeinden sichern die materiellen Grundlagen für die örtlichen 

kirchlichen Aufgaben, namentlich die Verkündigung des Glaubens, die 

Seelsorge, den Gottesdienst, die Glaubensunterweisung und die Hilfstätigkeit 

(Diakonie). 

Die Kantonalkirche unterstützt die Kirchgemeinden in ihrer 

Aufgabenerfüllung



Das Duale-System ist anspruchsvoll

Kirchgemeinden
Kantonalkirche

RKZ

Pfarrei
Dekanate

Bistum
SBK

Heiliger Stuhl
Evangelisierung
Sakramentsspende

Seelsorge
Diakonie

Finanzierung (Steuererhebung)
Gute, transparente Administration
Demokratische Entscheide

Kirchenrecht CIC Staatskirchenrecht



Fazit

Die Kirchgemeinden und die Kantonalkirche sind nicht 
Selbstzweck sondern haben einen klaren Auftrag die Kirchen 
und ihren Auftrag zu unterstützen. Damit die Kirchen ihre 
Aufträge erfüllen können, können Steuern erhoben werden.

Das duale System ist nicht widerspruchsfrei. Es braucht die 
Bereitschaft im Dialog machbare Lösungen zu finden, um 
den kirchlichen Auftrag zu unterstützen.



Rolle des Kantonskirchenrates



Wahlen

§ 15 RKKV 2. Zuständigkeit, a) Wahlen
1Der Kantonskirchenrat wählt aus seiner Mitte:

a. die Präsidentin oder den Präsidenten, die Vizepräsidentin oder den Vizepräsidenten sowie zwei 
Stimmenzählerinnen oder Stimmenzähler, die zusammen das Büro bilden;

b. die Präsidentin oder den Präsidenten und die übrigen Mitglieder der Geschäftsprüfungskommission;

c. weitere Kommissionen, die von der Geschäftsordnung vorgesehen sind oder von ihm eingesetzt werden.

2Der Kantonskirchenrat wählt aus den Stimmberechtigten der Kantonalkirche:

a. Die Präsidentin oder den Präsidenten, die Finanzverantwortliche oder den Finanzverantwortlichen, und die 
übrigen Mitglieder des Kantonalen Kirchenvorstandes;

b. Die Sekretärin oder den Sekretär des Kantonskirchenrates, die oder der gleichzeitig das Sekretariat des 
Kantonalen Kirchenvorstandes besorgen kann;

c. Die Präsidentin oder den Präsidenten und die übrigen Mitglieder der kantonalkirchlichen Rekurskommission.



Sachgeschäfte

§ 16 RKKV b) Sachgeschäfte
1Der Kantonskirchenrat beschliesst über Verfassungsänderungen.
2Der Kantonskirchenrat erlässt Gesetze und beschliesst über Mitgliedschaften der Kantonalkirche gemäss §

10 lit. g. Diese Gesetze und Beschlüsse unterliegen der Volksabstimmung, sofern er dies beschliesst oder

eine Abstimmung innert 60 Tagen nach Publikation des Gesetzes bzw. Beschlusses von 700 Stimmberechtigten

oder fünf Kirchgemeinden verlangt wird.
3Der Kantonskirchenrat genehmigt Verträge; sie unterstehen im Sinne von Absatz 2 der Volksabstimmung,

sofern sie die gleiche Wirkung wie Gesetze haben.
4Der Kantonskirchenrat
a. beschliesst über den Voranschlag und setzt die Beiträge der Kirchgemeinden an den Haushalt der Kantonalkirche fest;
b. beschliesst über die Jahresrechnung;
c. genehmigt den Tätigkeitsbericht des Kantonalen Kirchenvorstandes und der Rekurskommission;
d. beschliesst über die Ausgaben in besonderen Vorlagen; vorbehalten bleibt § 34 Absatz 3;
e. erlässt Geschäftsordnungen für sich und den Kantonalen Kirchenvorstand.

5Der Kantonskirchenrat übt die Oberaufsicht über die anderen Organe der Kantonalkirche aus.



Organisation des Kantonskirchenrates

 Präsidium
 Leitung Verhandlungen des KKR und des Büros
 Wacht über die Rechte des KKR, Einhaltung GO
 Vertritt KKR nach aussen

 Büro
 Vorbereitung Verhandlungen KKR
 Genehmigt Sessionsprotokoll
 Redaktionelle Bereinigungen von Beschlüssen
 Behandelt Zuschriften an den Rat, u.a.m.

 Kommissionen
 Ständige Kommission: Geschäftsprüfungskommission (GPK)
 Spezialkommissionen und Untersuchungskommissionen



Geschäftsprüfungskommission

 Kontrolle der Geschäftsführung des KVS bezüglich Rechtmässigkeit, 
Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit

 Vorberatung von:
 Voranschlag
 Nachkrediten
 Jahresrechnung
 Verpflichtungskredite
 Finanzausgleich

 Aufsicht über den Geschäftsgang der Rekurskommission

 Prüfung der vom KKR zu validierenden Wahlen

 Sie kann für ihre Aufgaben Delegationen bilden



Beratungsgegenstände

 Die dem KKR von der Verfassung zugewiesenen Wahlen
 Berichte und Vorlagen zu Sachgeschäften in seiner 

Zuständigkeit
 Jahresrechnung, Voranschlag, Rechenschaftsbericht des KVS 

und der Rekurskommission
 Weitere Berichte des KVS
 Motionen, Postulate, Interpellationen, Einzelinitiativen, 

mündliche Fragen



Arbeitsinstrumente: Initiative, Vorstösse

 Einzeliniativen
 Ziel: Anregen eines Rechtserlasses
 Bearbeitung: Kommission des KKR
 Erheblicherklärung: KKR, wenn Ja, Weiterbearbeitung durch Kommission oder KVS

 Motion
 Ziel: Vorlage zu einem in seiner Zuständigkeit liegenden Geschäft
 Bearbeitung: KVS
 Erheblicherklärung: KKR, dieser kann eine Motion auch in ein Postulat umwandeln, 

 Postulat
 Ziel: Prüfung einer Vorlage oder eines Geschäftes durch den KVS
 Bearbeitung: Kommission des KKR
 Erheblicherklärung: KKR, wenn erheblich erklärt, Weiterbearbeitung durch KVS



Arbeitsinstrumente: Informative Vorstösse

 Interpellation
 Ziel: Auskunft der Verwaltung über in seiner Zuständigkeit liegende Angelegenheiten
Wirkung: KVS stellt vor der Session die Antwort zu. Interpellant kann mit der Antwort 

zufrieden sein oder nicht. Diskussion muss verlangt werden

 Kleine Anfrage
 Ziel: Auskunft über Fragen von geringem oder lokalem Interesse
Wirkung: Antwort an den Fragestellenden innerhalb eines Monats 

 Fragestunde
 Am Schluss jeder Session können Fragen an die Ressortchefs des KVS gestellt werden. Diese 

antworten sofort oder können den Fragestellenden einen Vorstoss nahelegen



Anforderungen an die Vorstösse

 Welche Art von Vorstoss: Einzelinitiative, Motion, Postulat 
oder Interpellation

 Präzises Anliegen: Was ist genau das Anliegen/ der Inhalt/ die 
Absicht. Mit einer Einzelinitiative kann auch ein verbindlich 
formulierter Text eingegeben werden.

 Begründung: Begründung weshalb und warum das Anliegen 
vorgebracht wird und was damit erreicht oder gelöst werden 
soll.

 Tipp: Vorstösse können auch inoffiziell vorgängig mit dem KVS 
vorbesprochen werden



Bearbeitungsfristen für Vorstösse

 Beantwortung innerhalb von zwei Jahren
 Einzelinitiativen

 Beantwortung innerhalb von einem Jahr
 Motionen, Postulate, Interpellationen



Behandlung von Vorlagen 1

 Reihenfolge der Behandlung gemäss Einladung
 Änderungen erfordern Ratsbeschluss

 Beschluss über Eintreten auf eine Vorlage
 Nichteintreten: Geschäft wird abgeschrieben
 Rückweisung: Wiedervorlage nach Ergänzung, Abänderung oder ergänzenden Berichten
 Eintreten ist obligatorisch: Bei Volksbegehren, Voranschlägen, Nachkrediten, 

Geschäftsberichten, Jahresrechnungen, Festlegungen der Parameter für den Finanzausgleich

 Wortmeldungen
 Ratsmitglieder melden sich mit Handerheben an 
 Das Wort wird in der Regel nach der Rheinfolge der Anmeldung erteilt
 Die Voten sind kurz und präzise zu halten
 Ratsmitglieder sollten zum gleichen Gegenstand nicht mehr als zweimal sprechen



Behandlung von Vorlagen 2

 Anträge …
… sind spätestens nach der mündlichen Begründung schriftlich 

einzureichen. Für die wörtliche Protokollierung kann auch die 
Begründung abgegeben werden

 Abstimmungen finden offen statt
12 Mitglieder können geheime Wahlen oder Abstimmungen verlangen
Liegen bei Wahlen mehrere gültige Wahlvorschläge vor, erfolgen 

geheime Wahlen



Informationsquellen 1

 Kirchliche Links:
Bistum Chur:  https://www.bistum-chur.ch
Generalvikariat der Urschweiz: https://www.generalvikariat-

urschweiz.ch/
Heiliger Stuhl: https://www.vatican.va/content/vatican/de.html
Schweizerische Bischofskonferenz: https://www.bischoefe.ch/



Informationsquellen 2

 Staatskirchenrechtliche Institutionen:
Kantonalkirche Schwyz: https://www.sz.kath.ch
Röm.-kath. Zentralkonferenz (RKZ): https://www.rkz.ch/aktuell/
Katholische Kirche im Kanton Zürich: https://www.zhkath.ch/
Katholische Landeskirche Graubünden: https://www.gr.kath.ch/
Röm.-kath. Landeskirche Uri: https://www.kath-uri.ch/
Röm.-kath. Landeskirche Nidwalden: https://www.kath-nw.ch/
Kirche Obwalden: https://www.kirche-obwalden.ch/home
Katholische Landeskirche Glarus: https://kathglarus.ch/index.php?id=2



Informationsquellen 3

 Kirchliche Medien:
Vatikan News: https://www.vaticannews.va/de.html
Schweizerische Kirchenzeitung: https://www.kirchenzeitung.ch/
Pfarreiblatt Uri Schwyz: https://www.pfarreiblatt-urschweiz.ch/
Kirchensteuern-sei-Dank: https://sz.kirchensteuern-sei-dank.ch/
Kath.ch: https://www.kath.ch/
Herder Korrespondenz: https://www.herder.de/hk/
Internationale Katholische Zeitschrift: 

https://www.herder.de/communio/



Informationsquellen 4

 Weitere Quellen:
Schweizerisches pastoralsoziologisches Institut (SPI): https://spi-sg.ch/
Theologische Hochschule Chur: https://thchur.ch/
Theologische Fakultät UNI Luzern: 

https://www.unilu.ch/fakultaeten/tf/uebersicht/
Theologische Fakultät UNI Fribourg: https://www.unifr.ch/theo/de/


